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Das Lipperland-Orchester geht mit einem
Neujahrskonzert in sein Jubiläumsjahr.

Mehr auf Seite 2

Kalletals Bürgermeister unterstützen in
diesem Jahr die Löwenmama.

Mehr auf Seite 8

Die Alverdisser Schützen haben gemeinsam
den Weihnachtsmarkt ausgerichtet.
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Ab 21 Jahren • Ausweispflicht • Glücksspiel kann süchtig
machen • Infos unter: www.check-dein-spiel.de

Heiligenangerstr. 32 · 31812 Bad Pyrmont
Tel. 05281 9349-0

Täglich von 16:00 - 01:00 Uhr,
Fr/Sa von 16:00 - 02:00 Uhr geöffnet.

Karosserie- und Lackierzentrum

KFZ-Meisterwerkstatt
Waschanlage • Unfallreparaturen

Inspektionen & Reparaturen

Eine Werkstatt - A
lle Marken

Lügder Str. 20 31812 Bad Pyrmont
Tel. 05281 / 9897-0

* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

30% NACHLASS*
*Ausgenommen sind unsere Flyerangebote; der Rabatt bezieht sich auf den UVP/LP, nicht auf unseren individuellen reduzierten AVP ,

sowie verschreibungspflichtige Arzneimittel und Zuzahlungen; gültig nur auf Lagerartikel
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Extertal-Silixen (rr). Künftig wer-
den die Silixer für ihre Einkäufe
weitere Wege in Kauf nehmen
müssen, denn der Nahkauf in
der Heidelbecker Straße
schließt am 21. Dezember seine
Türen für immer.
Bereits im Jahr 2017 stand eine
Schließung des gut sortierten
Geschäfts am Horizont, doch
engagierte Bürgerinnen und
Bürger gründeten eine Genos-
senschaft mit einem Aufsichts-
rat und einem Vorstand und
hielten den Weiterbetrieb auf-
recht.
Schon 1974 war an dieser Stelle
ein „Konsum“ gegründet wor-
den, mit der Fortführung durch
die Genossenschaft etablierte
sich der Nahkauf unter dem
Konzerndach der REWE mit ei-
nem Sortiment, das gut abge-
stimmt die Bedürfnisse der Sili-
xer befriedigte.
Zum fünfjährigen Jubiläum im
Jahr 2022 kam ein neues Kon-
zept zum Tragen. Die alten Re-
gale wurden durch neue ersetzt,
die Beschriftung wurde lesbarer
angepasst, und auch das Sorti-
ment wurde mithilfe der REWE
aktualisiert. Die Bandbreite
reichte von SB-Fleisch über fri-
sche Backwaren und regionale
Produkte bis hin zu Waren für
den täglichen Bedarf, Zeitungen
und Zeitschriften sowie Geträn-
ke aller Art.
Auch ein Lieferservice wurde
eingerichtet, man konnte Ge-
schenkkörbe gestalten lassen,
und für eilige Zeitgenossen

gab’s den „Coffee to go“. Schon
damals orakelte der Vorstands-
vorsitzende, Apotheker Rolf
Sandmann aus Almena, dass es
schwierig sei, Personal zu fin-
den, dass die Rahmenbedingun-
gen, auch bedingt durch stei-
gende Preise, immer schwieri-
ger würden und dass die Men-
schen viel zu oft in weit entfernt
gelegene Supermärkte fahren
würden, nur weil dort der Jo-
ghurt ein paar Cent billiger sei.
All‘ das hat sich in den letzten
zwei Jahren noch weiter ver-
schärft, sodass die Generalver-
sammlung der Dorfladen Sili-

xen eG als Betreiber des Nah-
kaufs nun am 3. Dezember be-
schloss, die Genossenschaft auf-
zulösen. Bis dahin, so Rolf
Sandmann, „läuft alles wie ge-
wohnt weiter.“ Zudem wird es
einen Warenausverkauf mit in-
teressanten Rabatten geben.
Seit Oktober war die Schließung
in der Diskussion, nun wurde
sie Realität. Die Geschäftstätig-
keit der Genossenschaft endet
zum 31. Dezember, anschlie-
ßend beginnt mit dem Stichtag
1. Januar die sogenannte Liqui-
dationsphase. Gläubiger werden
aufgerufen, innerhalb des

Sperrjahres ihre Forderungen
mitzuteilen. Wenigstens wird
der Warenbestand nicht einfach
entsorgt, sondern die Waren
werden umgelagert. Das heißt,
die REWE nimmt sie zurück
und gibt sie an andere Läden
weiter, weniger Haltbares gegen
einen gewissen Abschlag.
Immerhin verschwindet der
Nahkauf nicht ganz sang- und
klanglos. Geplant ist für den 20.
und 21. Dezember ein Ab-
schlussfest. Damit endet eine
Ära. Was mit der Ladenfläche
geschehen wird, steht noch in
den Sternen.

Dorfladen Silixen ist nach
sieben Jahren am Ende
Geschäftstätigkeit der Genossenschaft endet zum 31. Dezember

Im Nahkauf
wird es einen
Warenausver-
kauf mit inter-
essanten Ra-
batten geben.
Auch ein Ab-
schlussfest ist
geplant.
Foto: RR

Kreis Lippe (red). Das Kreishaus
und die Außenstellen der Kreis-
verwaltung Lippe sind bis auf ei-
nige Ausnahmen über Weih-
nachten und Neujahr von Mon-
tag, 23. Dezember, bis ein-
schließlich Mittwoch, 1. Januar,
geschlossen. Dies gilt auch für
die Geschäftsstelle des Lippi-
schen Heimatbundes (urlaubs-
bedingt bis einschließlich Frei-
tag, 10. Januar, geschlossen). Ab
Donnerstag, 2. Januar, sind die
Mitarbeiter wieder für die Bür-
ger zu den regulären Öffnungs-
zeiten da.
Folgende Bereiche sind auch
während der Feiertage sowie
zwischen den Feiertagen er-
reichbar:
Straßenverkehrsamt
Die Außenstellen des Straßen-
verkehrsamts des Kreises Lippe
in Bad Salzuflen und Barntrup
sind jeweils am Montag, 23.
und 30. Dezember, geöffnet. Die

Zulassungsstelle sowie die Füh-
rerscheinstelle im Kreishaus in
Detmold bleiben hingegen aus
organisatorischen Gründen ge-
schlossen. Die Außenstellen in
Bad Salzuflen (Louis-Ueker-
mann-Weg 2) und Barntrup (Al-
verdisser Str. 28) sind an den ge-
nannten Tagen zu den regulä-
ren Zeiten zu erreichen. Eine
vorherige Terminvereinbarung
ist in bestimmten Fällen unter
www.kreis-lippe.de erforderlich.
Für Fragen stehen die Mitarbei-
ter unter 05231/621800 zur Ver-
fügung.
Jugendamt
In dringenden Notfällen ist die
Bereitschaft des Jugendamtes je-
weils am Montag, 23. und 30.
Dezember, von 8 bis 18 Uhr so-
wie am Freitag, 27. Dezember,
von 8 bis 12 Uhr unter
05231/62-1510 zu erreichen.
Außerhalb dieser Zeiten sowie
an den Feiertagen ist der Not-

dienst über die Leitstelle der Po-
lizei unter 05231/609-0 zu be-
kommen.
Veterinäramt
Das Veterinäramt nimmt je-
weils Montag, 23. und 30. De-
zember, von 10 bis 12 Uhr Tri-
chinenproben von Wildschwei-
nen an. Die Proben werden im
Kreishaus untersucht. Der Zu-
gang ist über den Nebeneingang
an der Poststelle des Kreishau-
ses möglich. Dieser befindet
sich auf der rückwärtigen Seite
des Gebäudes und kann über
den hinteren Parkplatz direkt
angefahren werden (Ausschilde-
rung „Anlieferung/Poststelle“
folgen). Dort sind Hinweisschil-
der angebracht, auf denen die
weitere Vorgehensweise erläu-
tert wird. Die Rufbereitschaft
des Veterinäramtes ist über
0171/7507374 zu erreichen.
Waffenbehörde
Die Waffenbehörde der Kreispo-

lizeibehörde Lippe ist jeweils
Montag, 23. und 30. Dezember,
sowie am Freitag, 27. Dezember,
zu den gewohnten Öffnungszei-
ten telefonisch unter 05231/
609-2121 oder per E-Mail an
waffenrecht.lippe@poli-
zei.nrw.de zu erreichen. Persön-
liche Vorsprachen sind nach
vorheriger telefonischer Termin-
vereinbarung möglich.
Kreiswahlamt
Aufgrund der bevorstehenden
Bundestagswahl steht das Kreis-
wahlamt am Montag und Diens-
tag, 23. und 24. Dezember, am
Freitag, 27. Dezember, sowie am
Montag und Dienstag, 30. und
31. Dezember, jeweils von 10
bis 13 Uhr für Fragen zur Verfü-
gung. Das Kreiswahlamt ist un-
ter 05231/62-4981 und per E-
Mail an wahlen@kreis-lippe.de
zu erreichen.
Alle Info gibt es auch unter
www.kreis-lippe.de.

Weihnachtspause im Kreishaus
Kreisverwaltung über Weihnachten und Jahreswechsel geschlossen

Die richtige

Mischung
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Barntrup / Nordlippe (red). Der
VdK-Ortsverband Lippe-Nord,
feierte vor Kurzem seine Jahres-
abschlussfeier in Barntrup mit
Keksen und Kaffee auf festlich
geschmückten Tischen. Die
Gäste durften sich zudem auf
ein unterhaltsames Programm
freuen.
Im Verlauf der Veranstaltung
wurden zunächst Hans-Jürgen
Grüneberg für 40 Jahre und
Helga Wangler für zehn Jahre
Mitgliedschaft von der 1. Vorsit-
zenden Uta Sperling geehrt.
Zauberer Charlie verzauberte
die Gesellschaft dann mit sei-
nem Auftritt.
Auch Barntrups Bürgermeister
Borris Ortmeier stattete einen
Besuch ab. Der schöne Nach-
mittag endete mit einem lecke-

ren warmen Essen – von der
Suppe bis zum Nachtisch blie-
ben keine kulinarischen Wün-
sche offen.

Ein Termin zum Vormerken:
Der nächste Kaffeeklatsch des
VdK-Ortsverbandes findet am 7.
Januar im Katholischen Ge-

meindehaus in Barntrup, Von-
Haxthausenstraße 1 statt, Be-
ginn ist wie gewohnt um 15
Uhr.

Unterhaltung zum Jahresabschluss
Geselliges Zusammensein beim VdK-Ortsverband Lippe-Nord

Die VdK-Gäste lassen sich Kaffee und Kekse schmecken. Fotos: pr.
Die 1. Vorsitzende Uta Sperling
und Hans-Jürgen Grüneberg.

Barntrup-Alverdissen (red). 60
Jahre ist es inzwischen her –
zum 300. Bestehen des Alver-
disser Schützenvereins wurde
die Idee, ein eigenes Blasorches-
ter zu gründen, in die Tat umge-
setzt: Das Lipperland-Orchester
war geboren, damals noch unter
dem Namen „Blaskapelle Alver-
disser Schützen“.
Schon zwei Jahre später luden
die Musiker zum ersten Neu-
jahrskonzert ein. Was damals
im kleinen, überfüllten Saal des

Deutschen Hauses begann,
lockt auch heute noch zahlrei-
che Musikfreunde nach Alver-
dissen.
Deshalb lädt das Lipperland-Or-
chester für den Neujahrstag, 1.
Januar, wieder zum traditionel-
len Neujahrskonzert in die
Mehrzweckhalle Alverdissen
ein. Einlass ist um 18 Uhr, das
Konzert beginnt um 19 Uhr.
Auch im kommenden Jahr wol-
len die Musikerinnen und Musi-
ker aus Alverdissen ihr Publi-

kum mit viel musikalischem
Schwung ins neue Jahr geleiten.
Ob volkstümliche Blasmusik,
bekannte Schlager und Pop-
songs, eingängige portugiesi-
sche und schottische Weisen
oder berühmte Fernsehmelo-
dien – das Programm hat wie-
der für jeden Musikgeschmack
etwas zu bieten.
Selbstverständlich fehlen auch
solistische Darbietungen nicht.
„Unser Publikum darf sich auf
die eine oder andere musikali-

sche Überraschung freuen“, ver-
spricht Dirigent Peter Werpup
und merkt an: „Man darf also
gespannt sein.
Karten im Vorverkauf gibt es an
den bekannten Vorverkaufsstel-
len im Schuhhaus Düwel in Al-
verdissen und der Volksbankfili-
ale in Bösingfeld sowie in der
Einhorn-Apotheke in Barntrup
und natürlich an der Abendkas-
se. Kartenreservierungen sind
möglich unter info@lipperland-
orchester.de.

Neujahrskonzert zum
Auftakt des Jubiläums
60 Jahre Lipperland-Orchester / Kartenvorverkauf ist gestartet

Das Lipper-
land-Orchester

gestaltet am
Neujahrstag
sein traditio-
nelles Neu-

jahrskonzert.
Foto: pr.

Dörentrup-Schwelentrup / Bega
(red). Das Blasorchester Musik-
freunde Schwelentrup gibt am
Samstag, 28. Dezember, in der
evangelisch-reformierten Kirche
in Dörentrup-Bega sein traditio-
nelles Konzert zwischen den

Jahren. Die über 50 Musikerin-
nen und Musiker bereiten sich
seit den Feiern zum 50-jährigen
Jubiläum ihres Vereins im Sep-
tember gemeinsam auf dieses
Ereignis vor. Höhepunkt war
hierbei ein dreitägiges Proben-

wochenende in Petershagen, an
dem unter anderem intensive
Übungseinheiten mit externen
Dozenten auf dem Stundenplan
standen.
Das vielfältige Konzertpro-
gramm am 28. Dezember um-

fasst klassische wie moderne
Stücke und natürlich dürfen
auch weihnachtliche Klänge
nicht fehlen.
Das Konzert beginnt um 18
Uhr, der Eintritt ist frei. Um
Spenden wird gebeten.

Ein Konzert zwischen den Jahren
Blasorchester Musikfreunde Schwelentrup übt in Petershagen

Während des
Probenwo-

chenendes in
Petershagen
ist das Grup-

penbild des
Orchesters

entstanden.
Foto: pr.

Barntrup. Am Montag, 16.
Dezember, feiert Wilma Ge-
nart ihren 95. Geburtstag.
Das Team des Nordlippi-
schen Anzeigers gratuliert
der Jubilarin von Herzen
und wünscht alles erdenk-
lich Gute.

Wir gratulieren



Extertal-Silixen (red). „Knusper,
knusper knäuschen, wer knus-
pert an meinem Häuschen?“–
nicht nur Hänsel und Gretel lie-
ben es, vom leckeren Lebku-
chenhaus zu naschen. Auch in
der Offenen Ganztagsschule
(OGS) in Silixen gab es die sü-
ßen Häuschen während einer
besinnlichen Weihnachtsfeier.

Es ist schon längst zu einer tol-
len Tradition in der OGS Silixen
geworden, dass sich die Kinder
mit den Senioren aus dem
Mehrgenerationenhaus Silixen
treffen und gemeinsame Aktivi-
täten erleben.
Für die Senioren ist dieser Kon-
takt eine große Bereicherung in
ihrem Alltag und die teilneh-

menden Kinder lernen den Um-
gang mit den älteren Menschen
und haben Spaß bei den Aktio-
nen wie gemeinsam basteln,
singen und erzählen.
So wurde es schnell klar, dass
die Lehrer und Schüler zu ihrer
Weihnachtsfeier auch die Senio-
ren einladen. Die Senioren und
auch die Kinder hatten Gelegen-

heit, selbst weihnachtliche
Knusperhäuschen zusammen-
zusetzen und zu dekorieren.
Mit viel Freude und Elan wur-
den die Knusperhäuschen mit
Puderzuckerguss, Zuckerfigu-
ren, Smarties und vielen weite-
ren Naschereien verziert und so
entstanden süße und dekorative
Kunstwerke. Gemeinsam wurde

gesungen und gefeiert. Alle
konnten sich mit Hotdogs und
warmen Kakao stärken.
„Nach dem gemeinsamen Ab-
schlusslied haben wir uns bis
zur nächsten Aktion verabschie-
det. Dann besuchen wir die Se-
nioren im Mehrgenerationen-
haus und führen das Theater-
stück ,Der kleine Weihnachts-

mann‘ auf“, berich-
tet Margarita
Weber von
der OGS im
Namen aller
Schüler. Und
dass auch die
Weihnachtsfeier natürlich wie-
derholt werden soll, sei keine
Frage.

„Wer knuspert an meinem Häuschen?“
Besondere Weihnachtsfeier in der Offenen Ganztagsschule Silixen führt Schüler und Senioren zusammen

Süße und kreative Knusperhäuschen haben Schüler und Senioren gemeinsam bei der Weihnachtsfeier an der Offenen Ganztagsschule in Silixen hergestellt und verziert. Fotos: pr.
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Wir haben alles
für den Modellbau
für Sie in unserem
Geschäft in der

Heinrich-
Drake-Str. 17a,
32699 Extertal.

Öffnungszeiten:

Mo.- Fr. 16 - 19 Uhr
Sa. 10 - 14 Uhr

Oder nach Vereinbarung

0151/20282088

mbs-modellbaushop.net
Inhaber: Uwe Steinmeier

Wir wünschen allen Kunden ein schönes Weihnachtsfest
und ein gutes neues Jahr.

Bei uns zu Online-Preisen eink
eine gute Beratung und den Service erhalten.

kaufen und
Service erhalten.

DIE GRENZGÄNGER-KOMBI / BERATUNG UNTER 05262/99922

Dörentrup (red). Der nächste
Dörentruper Klönnachmittag
bei Kaffee und Kuchen findet
am kommenden Mittwoch, 18.
Dezember, ab 14.30 Uhr im
DRK-Gebäude in der Mühlen-
straße 5 statt.
Nach Kaffee und Kuchen kön-
nen die Besucher dieses Mal in
vorweihnachtlicher Atmosphäre
zu den Klängen eines Akkorde-
ons bekannte Weihnachtslieder

mitsingen. Entsprechende Lie-
derzettel werden dafür bereit ge-
halten.
Wie immer sind Seniorinnen
und Senioren aus allen Ortstei-
len der Gemeinde herzlich ein-
geladen. Um die Kosten für Ku-
chen und Kaffee zu decken,
wird eine Pauschalgebühr in
Höhe von fünf Euro pro Teil-
nehmer erhoben. Der Dören-
truper Seniorenbeirat als Veran-

stalter freut sich auf eine rege
Teilnahme. Um eine Anmel-
dung bei der Gemeindeverwal-
tung unter der Telefonnummer
05265/7390 wird bis zum Mon-
tag, 16. Dezember, gebeten.

Bunter Klönnachmittag für Senioren
Dörentruper Seniorenrat lädt zur Veranstaltung ein

Dörentrup. Das Team des Wahl-
amtes der Gemeinde Dörentrup
ist rund um die Weihnachtsfei-
ertage und zwischen den Jahren
nur eingeschränkt zu erreichen.
Wer jedoch eine Terminverein-
barung für dringende Angele-
genheiten in Bezug auf die Bun-
destagswahl benötigt, hat fol-
genden Optionen: An den drei
Tagen 23., 27. und 30. Dezem-
ber steht jeweils von 10 bis 12
Uhr die Mobilnummer
0151/10349124 zur Verfügung.

Wahlamt über
Handy erreichbar

Extertal (red). Der Landwirt-
schaftliche Verein Extertal –
Freunde des ländlichen Raumes
– lädt für Samstag, 28. Dezem-
ber, zur Fackelwanderung auf
dem Brakenberg ein. Die Teil-
nehmer treffen sich um 18 Uhr
bei Familie Meier (Brakenberg
29, in Extertal). Dort ist auch

das Grillen als Abschluss ge-
plant. Die knapp vier Kilometer
lange Wanderung verläuft meist
auf festen Wegen und somit
auch mit Kinderwagen möglich.
Da die Fackeln manchmal trop-
fen, empfehlen die Initiatoren
robuste Kleidung. Der Grillab-
schluss beginnt gegen 19 Uhr.

Fackelwanderung
für die ganze Familie
Robuste Kleidung wird empfohlen

Extertal. In der Reithalle des
Reit- und Fahrvereins Extertal
findet am 3. Adventssonntag
(15. Dezember) von 15 bis 17
Uhr die Weihnachtsfeier statt.
Der Verein begrüßt seine Gäste
mit Ponyreiten, Waffeln, Würst-
chen und Getränken. Zu sehen
ist außerdem eine Vorführung
aus der Jugendabteilung des
Vereins. Der Eintritt ist frei, und
der Weihnachtsmann schaut
auch vorbei.

Weihnachten
in der Reithalle

Extertal / Barntrup / Kreis Lippe
(red). Die Volkshochschule
(VHS) Lippe-Ost bietet auch im
ersten Halbjahr 2025 ein ab-
wechslungsreiches und um-
fangreiches Programm an. Inte-
ressierte können die neuen An-
gebote bereits ab dem kommen-

den Mittwoch, 18. Dezember,
auf der Internetseite
www.vhslippe-ost.de einsehen.
Elektronische Anmeldungen
sind ab diesem Datum ebenfalls
möglich.
Die gedruckten Programmhefte
werden dann ab dem 7. Januar

an den bekannten Auslageorten
erhältlich sein. So können Bür-
gerinnen und Bürger die Vielfalt
der Kurse und Veranstaltungen
auch offline entdecken.
Die Geschäftsstellen der VHS
Lippe-Ost bleiben während der
Weihnachtsferien geschlossen.
Vom 23. Dezember bis zum 3.

Januar sind die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der
Geschäftsstellen nicht er-
reichbar.
Weitere Informationen bei
der VHS-Hauptgeschäfts-
stelle, Parkallee 7, 32816
Schieder-Schwalenberg, Te-
lefon 05282/98040 oder
www.vhslippe-ost.de.

Neues VHS-Programm
ist ab Mittwoch online
Geschäftsstellen in den Weihnachtsferien zu

Das neue Programmheft
der VHS Lippe-Ost liegt ab
dem kommenden Mitt-
woch online vor und in der
gedruckten Version ab dem
7. Januar.
Fotos: VHS



Fahrschule Otto Piesk
Am Markt 9
32683 Barntrup

Mobil: (01 71) 21 55 202
Web: www.fahrschulepiesk.de
Mail: fahrschulepiesk@t-online.de

Das Team der Fahrschule
Otto Piesk wünscht

frohe Weihnachten und
einen guten Rutsch!

Otto

Katja
Dirk

Torsten
Ingo

ie Adventszeit hat be-
reits alle ergriffen,

Adventsfeiern, Advents-
konzerte und Weihnachts-
märkte spiegeln das Ge-
schehen wider. Hektisch
werden Einkäufe gemacht,
Dinge erledigt, die man
zum Jahresende doch
noch erledigt haben woll-
te.
Aber es gilt auch in die-
sem Jahr, den Jahresab-
schluss der 2. Kompanie
im Schützenverein Alver-
dissen traditionell und oh-
ne Hektik zu begehen. Am

D Freitag, 27. Dezember,
heißt es unter Leitung von
Hauptmann Dieter Düwel:
„Bei der Winterwanderung
der ,Zwoten‘ trotzen wir
den Festtagen mit etwas
Bewegung und Unterhal-
tung“. Treffpunkt ist um
13.30 Uhr in der Vorderen
Straße 3.
Neben den lauffreudigen
und lauffähigen Schützen-
brüdern sind erneut die
Veteranen, die möglicher-
weise zumindest zum Teil,
nicht (mehr) so gut zu Fuß
sind und auch jene, die

aus anderen Gründen erst
später dazu stoßen kön-
nen, ab 16.30 Uhr in das
Schützenheim in Barntrup
einladen, um dann dort ei-
nige gemeinsame Stunden
zu verbringen. Gegen 18
Uhr wird ein Grünkohles-
sen serviert, die Gelegen-
heit zum Klönen, Würfeln
oder Kartenspielen ist
selbstverständlich gege-
ben. Die Rückkehr nach
Alverdissen mit Abschluss
im „Deutschen Haus“ er-
folgt gegen 20.30 Uhr mit
dem Reisebus. red

Wandern nach dem Fest
Alverdisser Schützen pflegen Wandertradition

ie beiden Alverdisser
Basare „Rund ums

Kind“ und „Only for La-
dys“ haben sich gelohnt –
und zwar nicht nur für die
zahlreichen Verkäufer und
Käufer, die Secondhand-
Artikel anboten und erwar-
ben.
Auch die Vertreter ge-
meinnütziger, lokaler Insti-
tutionen dürfen sich freu-
en. „Insgesamt haben wir
bei den Herbstbasaren
Spenden in Höhe von

D 2 000 Euro zusammenbe-
kommen“, berichten Katja
Kasper und Andrea Schlat-
haus vom Organisations-
team.
Die beiden Frauen haben
die Beträge bereits in den
vergangenen Tagen denje-
nigen zukommen lassen,
für die sie gedacht sind.
Das ist der Verein „Aktion
Lichtblicke“, dessen Ver-
treter konkrete Hilfen für
in not geratene Kinder
und Familien leistet. Eine

Spende in Höhe von 600
Euro hat der Bürger- und
Verkehrsverein Alverdissen
erhalten, der unterschiedli-
che Projekte mit dem Geld
realisieren möchte.
Ein Betrag in Höhe von
400 Euro überreichten
Katja Kasper und Andrea
Schlathaus an die Bogen-
sportabteilung im Schüt-
zenverein Alverdissen. Die
Spende ist für die Jugend-
abteilung der Bogensport-
ler gedacht. sar

Da hat sich der
Basartrubel gelohnt
2000 Euro Spenden für gute Zwecke

Die Vertreter lokaler Institutio-
nen freuen sich über die Spen-
denbeträge, die bei den beiden
Herbstbasaren in Alverdissen
zusammengekommen und von
Katja Kasper und Andrea Schlat-
haus (rechts) überreicht worden
sind. Fotos: pr.

Am Markt 2 • 32683 Barntrup

Wir schliessen
für immer!

Wegen geschäftsaufgabe

alles muss

raus!

räumungsVerKauf

Kinderschuhe

damen- und
herrenschuhe

Anzeige

Schuh-Bürger schließt für immer
Das Tarditionshaus „Schuh-
Bürger“ in der Innenstadt von
Barntrup schließt nach über 100
Jahren für immer seine Türen.
Die beiden Inhaberinnen und
das gesamte Team sagen auf
diesem Weg„Leb Wohl“ und be-
danken sich bei Ihren Kunden
für das langjährige Vertrauen
und die Treue.

Am 30 & 31. Dezmeber
möchten sich Frau Heinze
und Frau Brockmann bei
allen treuen Kunden mit

einem Glas Sekt bedanken
und verabschieden, und

öffnen zum letzten Mal die
Geschäftstüren.

Bereits seit 2006 führen die ehe-
maligen Mitarbeiterinnen und
heutigen Inhaberinnen Micha-
ela Heinze und Claudia Brock-
mann das Geschäft am Markt-
platz in Barntrup. Schon damals
waren Ute Schröder und Elga
Brakemeier mit im Team und
2010 kam Bettina Ansorge zur
Unterstützung noch hinzu.

20,-
10,-

€

€
Frohe Weihnachten, einen guten Rutsch

ins neue Jahr und

alles Gute für 2025, bleiben Sie gesund!

Das wünschen wir allen

Bürgerinnen und Bürgern

CDU Barntrup

Stadtverband

& Fraktion

Barntrup
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Ein Weihnachtsmarkt der
Extraklasse fand am ver-
gangenen Wochenende in
Alverdissen statt. In die-
sem Jahr hatte Vorsitzen-
der Willi Düwel mit dem
Schützenverein Alverdis-
sen die Organisation über-
nommen.

atsächlich habe die
Vereinsgemeinschaft

im Flecken sehr zum Ge-
lingen beigetragen, hob
der Schützenchef hervor.
Über 70 Helferinnen und
Helfer – auch und sowohl

T

im Vorfeld beim Aufbau
als auch im Nachgang
beim Abbau –
seien dafür ver-
antwortlich gewe-
sen, ein schönes ad-
ventliches Ambien-
te zu schaffen und
die zahlreichen
weihnachtlich
geschmückten
Buden zu beschi-
cken. Weihnachtliche Mu-
sik vom Männergesang-
verein Liederfreund, vom
Lipperlandorchester sowie
vom Posaunenchor, er-

gänzt um feine weihnacht-
liche Düfte von Glühwein,

Punsch, Bratwurst,
Pickert, Kaffee und

Kuchen sorgten für
einen rundum gelun-
genen Weihnachts-
markt. Der Pickerts-

tand wurde traditi-
onell vom Bürger-

und Verkehrsverein
bewirtschaftet.
Verkaufsstände der För-
dervereine der Grund-
schule und des Kindergar-
tens sowie der Spielge-
meinschaft TUS Sonne-

born / TBV Alverdissen
und eine Wurfbude des
Jugendspielmannszuges
rundeten das Angebot ab.
Es war für jeden etwas da-
bei.
„Dass schließlich der Wet-
tergott derart mitgespielt
hat, setzt dem Ganzen die
Krone auf“ freut sich Willi
Düwel mit seinem Organi-
sationsteam. Schließlich
war auch der Nikolaus da,
schaute in viele fröhliche
Kindergesichter und ver-
teilte kleine Geschenke.

red / Fotos: pr.

Weihnachtsmarkt
der Extraklasse

Alverdisser Schützen sind dieses Mal Ausrichter

32683 Barntrup • Hamelner Straße 60
www.Autohaus-Sievert.de • info@autohaus-sievert.de Tel.: 05263 - 2080

Wartung und Inspektion für Fahrzeuge sämtlicher Marken
Scheibenreparaturen • Unfallreparaturen und vieles mehr

Frohe Festtage und eine gute
Fahrt in 2025 wünscht ihr

Barntrup (red). Mit einem
besonderen Konzert zum
ersten Advent feierte der Po-
saunenchor Barntrup sein
75-jähriges Bestehen.
Ein Rückblick: Im Jahr 1949
gründeten fünf Bläser den
Posaunenchor und spielten
vor der Kirche zum Gottes-

dienst. Drei Jahre später
durften sie im Zusammen-
spiel mit dem Organisten an
der Kirchenorgel im Gottes-
dienst spielen.
Beim jetzigen Jubiläum in
der Barntruper Kirche wur-
den folgende Mitglieder des
Posaunenchors geehrt: Han-

nah Blome für ein Jahr
Durchhalten als Jungbläse-
rin, für 62 Jahre Mitglied-
schaft Wilhelm Hindriks,
Walter Bracht für 61 Jahre
Vereinszugehörigkeit, Her-
mann Köller für 74 Jahre,
Birgit Schnare für 32 Jahre
als Kassenwart, Volker Höft

für seine Organisationsar-
beit. Bläserinnen und Bläser
aus Sonneborn und Bega er-
weiterten die Barntruper
Chorgemeinschaft. Die vie-
len Zuhörerinnen und Zu-
hörer erlebten in der Kirche
eine tolle Musik zum 1. Ad-
vent.

75 Jahre Posaunenchor Barntrup – Musik aus Leidenschaft

Der Posaunenchor Barntrup feiert 75-jähriges Bestehen mit einem besonderen Konzert. Foto: pr.

In bester Stimmung feiern die

Alverdisser und zahlreiche Gäste

aus nah und fern beim Weih-

nachtsmarkt. Fotos: pr.

Ti
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Straßenbau

TROMPETER
!

Wir wünschen allen ein schönes Weihnachtsfest
und ein gutes neues Jahr.

TTS
TROMPETER
Tief- & Straßenbau GmbH
Büro: Nordstraße 6
Bauhof: Am Betonwerk 32683
Barntrup
Tel./Fax 0 52 63 / 33 16
www.tts-trompeter.de

Tief- und Straßenbau GmbH

Nordstraße 6
32683 Barntrup

www.TTS-Trompeter.de

TTS
TROMPETER

Johann HübertJohann Hübert

Fliesen- u. Umbauarbeiten sowie
Laminat- und Parkettverlegungen
Schumannstr. 5 · 32683 Barntrup

Tel./Fax 05263 /998053 · Mobil 0151 /51872898

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch wünscht

steht der Name für
Sicherheit und Qualität!

Über 59 Jahre...

Mittelstr. 7 ∙ 32683 Barntrup · Tel. 05263 4813

Wintergedanken
Wir blicken zurück auf ein
erfülltes Jahr und danken

unseren Kunden und
Freunden für Ihre Zusam-
menarbeit.Wir wünschen
allen ein schönes Fest und

alles Gute für das
neue Jahr 2025.

Silvester
mit RSB-Reisen 2024 ausklingen lassen ...

Abfahrt: 17:00 Uhr ab Barntrup/Bahnhof
Buffet mit Wild, Schinkenbraten,

Filet usw., inkl. Dessert
Rückfahrt: ca.22:30 Uhr

(noch in 2024 wieder zu Hause)

Preis p. P.:
55,- €

Schenken-

küche

31.12
.202

4
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Weststraße 54
32657 Lemgo 05261 6662590

www.lhk-feuerungsanlagen.de

Kaminöfen

Pelletöfen

Kaminanlagen

Heizeinsätze

Schornsteinsysteme

Schornsteinbau

Schornsteinsanierungen

Lippes größtes
OFENSTUDIO

Auf drei Etagen Aus-
stellungsfläche präsen-
tieren wir eine große
Auswahl an Modellen,
davon sind viele direkt
ab Lager verfügbar.

Das gesamte Team wünschten allen Kunden ein schönes
Weihnachtsfest und einen guten Start ins Jahr 2025.guten

Wohnen mit Naturstein
Treppen •Podeste •Geländer •Fensterbänke • Fliesen

Kenterkamp 5
32699 Extertal

Tel.: 05262 - 99 66 46
Fax: 05262 - 99 66 47

web: www.klepfer-natursteinwerk.de
eMail: service@klepfer-natursteinwerk.de

T

All unseren Kunden wünschen wir ein frohes und gesegnetesWeihnachtsfest!

– Sonderthema – – Sonderthema –

MEISTER- und FACHBETRIEBE

Lemgoer Straße 5
Kalletal
Hohenhausen
R 05264/6576637

Volker
Meierjohann
Volker
Meierjohann

kw
küchen
werkstatt

®

www.volker-meierjohann.de

Frohe Weihnachten wünscht:

Wenn der Bäcker auf die
Unterseite des noch heißen
Brotes klopft, erkennt er al-
lein am Klang, ob das Brot
perfekt durchgebacken ist.
Er ist halt ein Profi, im bes-
ten Fall ein Meister seines
Faches.

uch Meistertitel haben
nicht nur in der Hand-

werksbranche einen guten
Klang, sondern insbeson-
dere auch beim Kunden.
Und das natürlich in allen
Bereichen des Fachhand-
werks, sei es zum Beispiel
der Ofenbau, der Land-
schafts- und Gartenbau,
Tischlerarbeiten oder der
Küchenbau.
Der Meistertitel sichere
„die Qualität der Arbeit, ist
die Grundlage für be-
standssichere Unternehmen
und sorgt für eine über-
durchschnittliche Ausbil-
dungsleistung“, werben die
Handwerkskammern. Ein
wichtiger Aspekt, mit dem

A

das Handwerk punktet, ist
die Meisterfortbildung. Wer
Kunde eines handwerkli-
chen Meister- und Fachbe-
triebs ist, der kann sich dar-
auf verlassen, dass der In-
haber oder die Inhaberin
das Handwerk wirklich ver-
steht. „Der Meisterbrief

stellt ein Gütesiegel dar,
das bescheinigt, dass
Handwerkerin oder Hand-
werker über eine für den je-
weiligen Beruf passgenaue
praktische und betriebs-
wirtschaftlich-theoretische
Qualifikation verfügt“, er-
klären die Vertreter der

Handwerkskammern: „Kun-
den können sich darauf ver-
lassen, dass die Qualität
der Leistung den Standards
der Branche entspricht und
dass die Wahrscheinlichkeit
handwerklicher Mängel im
Vergleich zu Nicht-Meistern
gering ist.“ red

Ein Titel mit
einem guten Klang

Darum punkten Betriebe mit dem Meistertitel

Präzision und Können: Die Meister ihres Faches bieten perfekte und individuelle Lösungen für ihre Kun-
den. Foto: Pixabay

Kalletal-Kalldorf (red). Über 60
Kalldorfer, darunter gern gese-
hene Gäste wie Bürgermeister
Mario Hecker und Pfarrer Mar-
tin Benker, durfte Wilfried Ger-
kensmeier, Vorsitzender der
Vereinsgemeinschaft Kalldorf,
zur Weihnachtsfeier im Dorfge-
meinschaftshaus (DGH) begrü-
ßen. Das Team der Vereinsge-
meinschaft hatte das DGH und
den Hof liebevoll weihnachtlich
geschmückt. Ein großes Danke-
schön dafür und für die freund-
liche Bewirtung war den Hel-
fern sicher.
Elena Friesen als Sängerin, be-
gleitet von drei jugendlichen Ta-
lenten am Klavier, sowie der Po-
saunenchor Langenholzhausen
trugen zur musikalischen Un-

terhaltung bei und
bekamen viel Ap-

plaus. Bürger-
meister

Mario
Hecker

richtete die
Grüße von
Rat und Ver-

waltung aus und wünschte allen
eine frohe Adventszeit. Er verlas
ein Gedicht unter dem Aspekt
der Tradition zur Weihnachts-
zeit und bat in seiner Ansprache
in einer Welt, die sich im Um-
bruch befindet, die vielen Leu-
ten Angst macht und sie in Un-

gewissheit lässt, in der Lügen
bewusst verbreitet werden, nicht
die Hoffnung und den Mut zu
verlieren, positiv zu denken und
bewussten Lügnern ins Gesicht
zu sagen, dass sie Mist erzäh-
len. Pastor Martin Benker gab
Unterhaltsames aus seiner Ju-

gendzeit zu Streichen am Niko-
laustag preis und erläuterte die
Geschichte vom Heiligen Niko-
laus, wünschte allen eine gute
Adventszeit, sprach den Weih-
nachtssegen und lud schon ein-
mal zu den Weihnachtsgottes-
diensten ein.

Kaffee und lecke-
rer Kuchen, das
musikalische Bei-
programm und vie-
le Gespräche bei kal-
ten Getränken kamen
sehr gut bei allen Gästen
an.

Kalldorfer stimmen sich aufs Fest ein
Gemütliche Weihnachtsfeier der Vereinsgemeinschaft Kalldorf im Dorfgemeinschaftshaus

Bild oben: Wilfried Gerkensmeier (rechts) dankt dem Helferteam, die unter anderem Kaffee und Kuchen serviert haben. Klei-
nes Bild: Elena Friesen mit den Klavierschülern. Fotos: Kalldorfer Vereinsgemeinschaft



• 24-Std.- Abschleppdienst
• SB-Waschplatz
• Freundlich • Fair • Preiswert

KFZ-WERKSTATT UND ABSCHLEPPDIENST

KLAUS RÄDEKER

Lemgoer Straße 4a • 32694 Dörentrup
Telefon 0 52 65 / 433
Mo.–Fr. 8.00–12.30 u. 13.00–17.30 Uhr
Sa. 9.00–12.00 Uhr
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AUTO & MOBIL

Die Winterreifen sollten in-
zwischen montiert sein. Das
ist eine wichtige Vorausset-
zung für sicheres Fahren
bei Schnee und Eis. Aber
auch sonst sind ein paar
Dinge zu beachten, um in
der kalten Jahreszeit keine
bösen Überraschungen zu
erleben.

inter ist wie Weih-
nachten: Er kommt

plötzlich und unverhofft.
Entsprechend viele Unfall-
schäden haben die Werk-
stätten beim ersten Schnee
auszubügeln. Weil manche
Autofahrer vermutlich ihren
Fahrstil nicht sofort auf
Glätte umstellen können,
sondern etwas Zeit brau-
chen.
Deshalb: Wenn die Tempe-
raturen Richtung Frostgren-
ze sinken, womöglich erste
Flocken rieseln – Fuß vom
Gas, mehr Abstand halten
und behutsam lenken.
Wer auch im Winter viel un-
terwegs ist, sollte die Win-

W

terausrüstung im Fahrzeug
aufstocken: Zusätzliche
warme Kleidung mitneh-
men (aber nicht beim Fah-
ren anziehen), Wolldecken
und auch eine Thermoskan-
ne mit einem heißen Ge-
tränk sowie ein paar Ener-
gieriegel. Denn auf eines
kann man sich jeden Winter
wieder verlassen: Irgend-
wann und irgendwo kommt
es zu einer Autobahn-Voll-

sperrung wegen Schneefall
und Glätteunfällen. Und
dann kann es sehr lange
dauern, ehe wieder das Si-
gnal für freie Fahrt kommt.
Aus diesem Grund sollten
die E-Autos mit vollen Ak-
kus und die Verbrenner mit
vollen Tanks auf die Fahrt
gehen. Dann kann der Saft
zur Not auch für eine ganze
Nacht reichen, um die Hei-
zung zu betreiben.

Außerdem ist es wichtig, im
Winter auf gute Erkennbar-
keit zu achten. Oft wird ver-
gessen, die Scheiben-
waschanlage frostsicher zu
machen. Das fällt meistens
erst auf, wenn die Düsen
eingefroren sind. Deshalb
sollte der Wischwasser-Zu-
satz bis mindestens minus
zehn Grad wirksam sein.
Um selbst gut zu sehen, rei-
nigt man die Scheiben von

innen mit Glasreiniger und
viel Küchenkrepp von dem
milchigen Belag, den die
warme Heizungsluft auf
dem Glas hinterlässt.
Außen beseitigt die Auto-
waschanlage Schmutz und
Salzablagerungen und
sorgt so auch dafür, dass
die Beleuchtung sichtbar ist
und für gute Sicht sorgt.
Außerdem sinkt die Rost-
gefahr wegen der Streu-
salzreste. Aber vorher aus-
giebig mit dem Hochdruck-
reiniger vorwaschen, um
den gröbsten Schmutz zu
entfernen und Kratzer zu
vermeiden.
Aus dem gleichen Grund
sollte man auch nicht mit

ungeeigneten Mitteln auf
den Scheinwerfern herum-
wischen. Wenn der Schutz-
lack von den Kunststoff-Ab-
deckungen verschwindet,
neigen sie dann eher zum
Vergilben. Das trübt die
Lichtausbeute. Alle Vorbe-
reitungen sind aber für die
Katz, wenn das Auto gar
nicht erst anspringt. Des-
halb hilft es, in der Werk-
statt die Batterie prüfen zu
lassen, ehe es richtig kalt
wird.
Wenn der Anlasser schon
bei milden Temperaturen
nur noch müde leiert, gibt
die Batterie bei knackigem
Frost erst recht schnell den
Geist auf. ProMotor/ZDK

Sicher durch den Winter
Ein Batteriecheck in der örtlichen Kfz-Werkstatt ist sinnvoll

Wenn die Temperaturen Richtung Frostgrenze sinken, sollte besonders vorsichtig gefahren werden.
Foto: Pixabay/Kurt Bouda

ie fit sind Deutsch-
lands Autos? Diese

Frage beantwortet der
TÜV-Report 2025 mit den
Ergebnissen aus über zehn
Millionen Hauptuntersu-
chungen.
Insgesamt ist die Mängel-
quote leicht gestiegen. So
blieben nur 67,9 Prozent
der Autos ohne Mängel,
während 2022 noch 72,9
Prozent glatt durch die Prü-
fung fuhren.
„In Hessen sehen die Zah-
len besser aus als im Bun-
desdurchschnitt“, so Uwe

W Herrmann, Leiter der tech-
nischen Prüfstelle bei TÜV
Hessen. „Hier waren 71,2
Prozent der KFZ ohne Män-
gel.“
Im Ranking der Typen holte
sich der Honda Jazz mit ei-
ner Quote von 2,4 Prozent
erheblichen Mängeln den
Sieg, gefolgt vom VW Golf
Sportsvan (2,5 Prozent) und
dem Audi Q2 (2,6 Prozent).
Ganz hinten lagen etwa der
Ford S-Max (11,3 Prozent),
der Skoda Scala (11,8 Pro-
zent) und das Tesla Model
3 (14,2 Prozent). djd

Mängelquoten, Sieger und Verlierer
Fahrzeuge in Hessen schneiden besser ab als im Bundesdurchschnitt

Um bei der
HU die be-

gehrte Plakette
zu erhalten

darf ein Fahr-
zeug keine

oder nur gerin-
ge Mängel auf-

weisen. Foto:
djd/TÜV-Hes-

sen/Getty
Images/Stadt-

ratte

interreifen sind un-
erlässlich, um mit

dem Kfz sicher durch die
kalte Jahreszeit zu kom-
men. Wer bei winterlichen
Straßenverhältnissen mit
untauglicher Bereifung un-
terwegs ist, dem drohen
neben Unfallgefahren sogar
Bußgelder. Darüber hinaus
sollte das gesamte Fahr-
werk genauer unter die Lu-
pe genommen werden.

W 4Die Reifen: Die gesetz-
lich vorgeschriebene Profil-
tiefe liegt bei 1,6 Millimeter
– viel zu wenig, um bei
Schnee oder Nässe sicher
zu bremsen und in der Spur
zu bleiben. Die Experten
des Deutschen Kraftfahr-
zeuggewerbes empfehlen
eine Mindesttiefe von vier
Millimetern. Nach sechs bis
acht, spätestens zehn Jah-
ren sollten die Pneus ge-

tauscht werden, da die
Elastizität nachlässt und der
Gummi verspröden kann.
Die Kfz-Werkstatt kann Al-
ter und Zustand prüfen.

4Die Stoßdämpfer: De-
fekte Stoßdämpfer können
den Bremsweg verlängern
und die Fahrstabilität auf
winterlichen Straßen beein-
trächtigen. Bei Verschleiß-
zeichen wie ungleichmäßi-
ger Reifenabnutzung oder
Geräuschen ist ein Besuch
in der Kfz-Werkstatt ange-
raten.

4 Bremsen: Neben den
Bremsbelägen sollten vor
dem Winter auch die
Bremsscheiben und -sättel
sowie die Bremsleitungen
kontrolliert werden. Abnut-
zungen, Korrosion oder
festsitzende Teile können
zu schlechterer Verzöge-
rung führen, was besonders
in der kalten Jahreszeit ge-
fährlich ist. Die Bremsflüs-

sigkeit kann Wasser aufneh-
men und die Bremskraft
verringern, ein Wechsel
wird alle zwei Jahre emp-
fohlen.

4 Lenkung: Ungewöhnli-
ches Spiel oder Schwergän-
gigkeit können die Kontrol-
le über das Fahrzeug bei
glatten Straßenverhältnis-
sen zusätzlich erschweren.
Die Lenkung muss präzise
und leichtgängig sein, um
das Auto jederzeit sicher
auf Spur zu halten.

4Assistenzsysteme: As-
sistenzsysteme wie das An-
ti-Blockier-System (ABS)
und das Elektronische Sta-
bilitätsprogramm (ESP) sind
im Winter besonders wich-
tig, um das Fahrzeug in
brenzlichen Situationen auf
der Straße zu halten. Even-
tuelle Probleme oder Fehl-
funktionen lassen sich aus
dem Fehlerspeicher ausle-
sen. djd

Unterschätzte Winterfallen
So besteht das Fahrwerk die Kälteprüfung

Besonders im Winter sind Bremsen, Stoßdämpfer und das gesamte
Fahrwerk wichtig für die Sicherheit. Foto: djd/Kfzgewerbe

Ka letaler Autohaus
SS lörgen Hotmeier ww

32689 Kalletal-LüdenhausenSEAT Telefon (05264) 699 50 CUuPRATelefax (05264) 699 52
Servi ce www. kalletalerautohaus.seat.de Service

lörgen Hotmeier
32689 Kalletal-Lüdenhausen
Telefon (05264) 699 50
Telefax (05264) 699 52
www. kalletalerautohaus.seat.de

Wir wünschen ein schönes Weihnachtsfest
und einen guten Start ins Jahr 2025.
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Familienanzeigen

Susanne Dubbert
Patricia und Saskia mit Familien

Barntrup, im Dezember 2024

Ralf Dubbert
† 10. November 2024

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten,

ihre Anteilnahme auf vielfältige und liebevolle Weise zum Ausdruck brachten
und gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Es ist egal zu welchem Zeitpunkt man einen Menschen verliert,
es ist immer zu früh und es tut immer weh.D

A

N

K

E

Zu Eurer

Eisernen Hochzeit
gratulieren wir ganz herzlich

und wünschen

Helga und Günter
Laux

noch viele glückliche gemeinsame Jahre.

Eure
Kinder, Enkel & Urenkel

19. Dezember 1959 Kalletal (red). Kalletals Bürger-
meister Mario Hecker freut
sich, dass er zu den Kalletaler
Seniorenweihnachtsfeiern in
der Vorweihnachtszeit eingela-
den wird. Diese besuchen er so-
wie die stellvertretenden Bür-
germeister Dieter Hartwig und
Volker Preuß gerne. Hier lernen
sie die Kalletaler Bürgerinnen
und Bürger besonders gut bei
netten Gesprächen kennen.
Wie auch schon in den vergan-
genen Jahren praktiziert, hat
sich der Bürgermeister gemein-
sam mit seinen Stellvertretern
darauf geeinigt, auch in diesem
Jahr auf Geldpräsente zu ver-
zichten und stattdessen eine
Spende vorzunehmen.
Die Liste der Spendenempfän-
ger kann sich sehen lassen: In
den vergangenen Jahren wurde
die Aktion Lichtblicke von Radio
Lippe, das Frauenhaus in Lage,
das Kinderkrebsprojekt Frucht-
alarm, die Kalletaler Schulsozi-
alarbeit, die Aktion Glückstour,
die Kalletaler Gastronomie mit
dem Kauf von Gutscheinen, die
Aktion „Der Wünschewagen –
Letzte Wünsche wagen“, die Ta-
fel in Kalletal und im Jahr 2023
die Initiative „Sterntaler – Hilfe
für schwer kranke Kinder in
OWL“ unterstützt.
In diesem Jahr erhält die „Lö-
wenmama“, die kranke und die
dazugehörigen Geschwisterkin-
der in Krankenhäusern be-
schenkt, eine Geldspende in
Höhe von 500 Euro.
Susanne Saage ist im wahrsten
Sinne des Wortes die „Löwen-
mama“, denn sie hat vor 23 Jah-
ren diese Aktion ins Leben ge-
rufen.
Susanne Saages dreijähriger
Sohn hatte damals die Diagnose
Krebs bekommen und musste
auch über Weihnachten im
Krankenhaus bleiben. Mit ihm
natürlich die ganze Familie, also
auch seine Geschwister. Er be-
kam verständlicherweise die
ganze Aufmerksamkeit, seine
Geschwister mussten gezwun-
genermaßen zurückstehen,
auch bei den Weihnachtsge-

schenken. Susannes Sohn hat
den Kampf gegen den Krebs
mittlerweile gewonnen und vie-
le, die sein Schicksal geteilt ha-
ben oder auch noch teilen soll-
ten beziehungsweise sollen, wie
auch ihre Geschwister, wenigs-
tens an Weihnachten im Kran-
kenhaus Gewinner sein.
Denn Susanne Saage
sammelt seitdem bis
heute Weihnachts-
wünsche der
schwer
kranken
Kinder und
deren Ge-
schwistern. Mitt-
lerweile sind es
Tausende Weih-
nachtswün-
sche, die in
67 Klini-
ken in
ganz
Deutsch-
land zu-
sammengekommen sind.
Die Trägerin des Bundes-
verdienstkreuzes trägt zu Recht
den Namen „Löwenmama“,
denn sie kämpft wie eine Löwin!

Nicht immer gelingt es, die
Wünsche schnell genug zu or-
ganisieren.
Da war mal der Wunsch nach
einem Manuel-Neuer-Trikot, das
sie damals persönlich bei Rudi
Assauer abholte und es ins
Krankenhaus brachte.
Leider zu spät, der Junge ver-
starb, bevor er das Trikot in sei-
nen Händen halten konnte. Die
Eltern beerdigten ihn darin.

Oder das Mädchen, das
sich ein Pferd
wünschte. Jeder hätte

abgewunken, nicht so
Susanne: Sie besorgte das

Pferd, einen Stall, das Futter
und die Übernahme der
Tierarztkosten für ein gan-
zes Jahr. Leider verstarb

auch das Mädchen einige
Tage vorher. Das Pferd ist

jetzt Therapiepferd für
krebskranke Kinder.

Diesen Wunsch hatte das
Mädchen vor ihrem Tod ge-
äußert. Wenn Susanne
Saage von ihren Erfahrun-

gen berichtet, ist das herzzerrei-
ßend.
Susanne Saage war kürzlich zu

Gast im Kalletaler Rathaus und
hat Bürgermeister Mario
Hecker und seinen Stellvertre-
ter Volker Preuß mit ihren Er-
fahrungen sehr bewegt.
Die diesjährige Spende der Kal-
letaler Bürgermeister, Dritter im
Bunde ist Dieter Hartwig, ist da-
her an die „Aktion Löwenma-
ma“ gegangen. Damit Geschen-
ke dort angekommen, wo sie be-
nötigt werden – und das hof-
fentlich immer früh genug.
Leserinnen und Leser des Nord-
lippischen Anzeigers, die eben-
falls diese Aktion unterstützen
möchten, können sich über die
Homepage der Löwenmama un-
ter https://www.aktion-loewen-
mama.de/ informieren.
In den umliegenden Städten
Detmold, Lage, Bad Salzuflen
und Bad Oeynhausen halten be-
reits zahlreiche Einzelhändler
spezielle Tische bereit, auf de-
nen Geschenkewünsche ange-
boten werden, die gekauft und
im Anschluss durch die Löwen-
mama verteilt werden. Mit der
Geschenketisch-Aktion möchte
Susanne Saage auch den Einzel-
handel vor Ort stärken.

Spende für kranke Kinder
und deren Geschwister
Die Bürgermeister von Kalletal unterstützen Löwenmama

Die „Löwenmama“ Susanne Saage freut sich über die Spende der Kalletaler Bürgermeister mit Mario
Hecker und Volker Preuß. Foto: pr.

† 17. November 2024

Als tröstend und stärkend haben wir empfunden, mit

welcher Zuneigung und Wertschätzung Tabea gedacht

wurde.

Wir sagen allen Danke, die sich in den schweren Stunden

des Abschieds mit uns verbunden fühlten und ihre

Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck

brachten.

Alfred Schulz

Extertal, im Dezember 2024

Im Namen der Familie:Tabea

Schulz

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,
ist das Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken.

Kalletal-Bavenhausen (rr). Opu-
lent und festlich war das Büfett
im weihnachtlich dekorierten
Saal des Gasthofs Rieke-Schulte
in Bavenhausen, mit dem der
Bürgerbusverein Kalletal e. V.
vor wenigen Tagen seinen enga-
gierten Fahrern Dank und Aner-
kennung ausdrücken wollte.
Das betonte der Vorsitzende
Reinhold Rieger ausdrücklich
und verkündete, dass man den
offiziellen Teil und die Fahrer-
versammlung aufs Minimum
beschränken wolle, um schnell
zum geselligen Teil übergehen
zu können.
Auch Bürgermeister Mario
Hecker überbrachte Dank und
Wertschätzung von Rat und Ver-
waltung, rückte aber gleichzeitig
ein anderes Thema in den Vor-
dergrund. Heutzutage werde
Einsamkeit ein immer wichtige-
res Problem in der Gesellschaft.
„Viele Menschen, gerade Ältere
und vor allem Kinder, leiden un-
ter Einsamkeit, und besonders
die jungen verschanzen sich
hinter elektronischen Medien
wie Smartphones oder Laptops
und verlieren den Kontakt zur
lebendigen Welt“, erklärte er.
Man müsse darauf achten, die

Kinder nicht in die Einsamkeit
rutschen zu lassen.
Sein Appell an die Busfahrer:
„Schauen Sie, ob Sie an Halte-
stellen oder im Bus Kinder se-
hen, die immer wieder alleine
sind und von ihrer Umwelt iso-
liert.“ Wenn man das feststelle,
solle man überlegen, ob nicht
Hilfe, auch von anderer Seite,
notwendig wäre. Ein Appell, der
berührte und auch auf manchen
fragenden Blick traf.
Seit nunmehr 35 Jahren ist der
Bürgerbus aus dem Kalletal
nicht mehr wegzudenken, denn
er verschafft vielen Menschen
Mobilität. Viele, auch Kinder,
nutzen ihn immer wieder, und
man kennt sich.
Mit seinen umfangreichen Fahr-
plänen bedient der Bürgerbus
vor allem jene Regionen, die
vom öffentlichen Nahverkehr
eher abgehängt sind, weil sich
auf vielen Strecken der Einsatz
eines großen Nahverkehrsbus-
ses einfach nicht lohnt. Das er-
fordert ein hohes Maß an Ein-
satzwillen und ehrenamtlichem
Engagement, und um das zu
würdigen, genossen alle einen
wunderbaren und geselligen
Jahresabschlussabend.

Viel Lob für die
Bürgerbus-Fahrer
Jahresabschluss des Vereins

Der 1. Vorsit-
zende Rein-

hold Rieger er-
öffnet das Jah-
restreffen des
Bürgerbusver-

eins Kalletal.
Foto: RR

Kalletal (red). Die Verwaltung
der Gemeinde Kalletal mit den
angeschlossenen Dienststellen
informiert darüber, dass diese
während der festlichen Jahres-
zeit zwischen Weihnachten
und Neujahr vom Montag, 23.
Dezember, bis einschließlich
Mittwoch, 1. Januar, geschlos-

sen sein wird. Der erste Öff-
nungstag im Jahr 2025 ist dann
wieder am Donnerstag, 2. Janu-
ar.
Die Bürgerinnen und Bürger
aus Kalletal und den Ortsteilen
werden gebeten, dies bei ihren
Planungen zu berücksichtigen
und notwendige Angelegenhei-

ten vor oder nach diesem Zeit-
raum zu erledigen.
In dringenden Fällen oder bei
Notwendigkeit von Notdiensten
während der Schließzeit sind
weitere Informationen über die
Telefonnummer der Gemein-
deverwaltung, 05264/644-0, er-
hältlich.

Das Wahlamt der Gemeinde
Kalletal ist zwecks Terminver-
einbarung für dringende Ange-
legenheiten bezüglich der Bun-
destagswahl am 23., 27. und
am 30. Dezember jeweils in der
Zeit von 10 bis 12 Uhr über die
Telefonnummer 05264/644-0
zu erreichen.

Kalletaler Verwaltung bleibt zwischen den Jahren zu
Ein Notdienst ist während der Weihnachtspause eingerichtet
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Suchen Sie Hilfe, Beratung
oder Pflege, bei Krankheit,

Behinderung oder
Pflegebedürftigkeit?

Für sich selbst oder einen
Ihrer Lieben?

Dann sind Sie bei uns richtig!

Inh. Jens Grascha
Bahnhofstr. 20
32699 Extertal

Fax 05262/995627
www.krankenfahrdienst-meier.de

Wir wünschen ein besinnliches
Weihnachtsfest!

– Sonderthema – – Sonderthema –

Die BESTEN JAHRE

All unseren Kunden ein frohes und
gesegnetes Weihnachtsfest!

Mittagessen
täglich frisch gekocht

Tel. 05264-646 30 . www.meyer-menue.de
m Alter selbstständig zu
bleiben stellt Senioren

und deren Familien oft vor
Herausforderungen. Passt
das Haus oder die Woh-
nung nicht mehr zur Le-
benssituation, suchen älte-
re Menschen nach altersge-
rechten Wohnlösungen mit
zusätzlichen Serviceleistun-
gen.
Für diese Bedürfnisse gibt
es mittlerweile eine Vielzahl
von speziell zugeschnitte-
nen Angeboten. Wichtig ist
bei der Suche die Unter-
stützung durch Freunde

I und Familie. Ist die Ent-
scheidung einmal getrof-
fen, kann es meist mit ei-
nem positiven Gefühl wei-
tergehen.
Kinder können ihren Eltern
oder Großeltern bei der Su-
che nach einem neuen Zu-
hause behilflich sein. Hier
die wichtigsten Tipps:

4Gemeinsam eine Prioritä-
tenliste der Wünsche erstel-
len.

4 Lieblingsdinge für den
Umzug wählen, die auf alle
Fälle mit umziehen sollten.

4Überprüfen, ob es in an-

deren Städten eine bessere
Auswahl an seniorengerech-
ten Wohnungen gibt.

4 Budget festlegen, inklusi-
ve Nebenkosten.

4 Prüfen, ob Service-Apart-
ments mit zusätzlichen An-
nehmlichkeiten und Unter-
stützung verfügbar sind.

4Auf gute Lage und pas-
sende Umgebung mit Ein-
kaufsmöglichkeiten und öf-
fentlichen Verkehrsmitteln
achten.

4 Ist eine Hausleitung vor
Ort für Unterstützung im
Alltag verfügbar?

4Gibt es Gemeinschafts-
räume und werden Freizeit-
möglichkeiten angeboten?
„So schön ein Haus in unbe-
rührter Natur auch ist –
wenn urbanes Leben fußläu-
fig von der neuen Wohnung
erreichbar ist, dann kann
das die Senioren ermuntern,
weiter aktiv am Leben teil-
zunehmen“, sagt Experte
Eike Muhr.
Er rät auch, die Meinungen
der jetzigen Mieter in Be-
tracht zu ziehen: „Fragen
Sie, wie wohl sie sich dort
fühlen.“ akz-o

Selbstständig mit professioneller Hilfe
Kinder können bei Suche nach einem neuen Zuhause unterstützen

Wenn draußen eisiger
Wind durch die Straßen
fegt und Schnee oder Re-
gen an die Fenster klopft,
neigen die meisten Men-
schen dazu, es sich auf dem
Sofa gemütlich zu machen.

llerdings sollten gera-
de Arthrosepatienten

der Bequemlichkeit nicht
nachgeben, denn körperli-
che Aktivität ist das A und
O gegen Gelenkverschleiß.
Doch gerade im oft kalten
und grauen Winter sind ge-
lenkschonende Sportarten
wie Walken oder Radfahren
nicht besonders beliebt.
Gute Alternativen bieten
hier asiatische Trainingsfor-
men.
Zahlreiche Studien haben
belegt, dass Yoga, Qi Gong
und Tai Chi mit ihren flie-
ßenden Bewegungsabläu-
fen die Symptome und die
Lebensqualität von Patien-
ten mit (Knie-)Arthrose ver-
bessern können und auch
für ältere Personen mach-
bar sind. Anfangs ist es
sinnvoll, die Übungen unter

A

Anleitung eines geschulten
Trainers zu machen, der auf
die richtige Ausführung
achtet. Qualifizierte Coa-
ches können außerdem auf
die speziellen Gelenkprob-
leme der Teilnehmer einge-
hen und helfen, falsche Be-
lastungen zu vermeiden.
Viele Krankenkassen för-
dern hier entsprechende
Kurse, die etwa in Vereinen,
Yoga- oder Fitnessstudios
und Volkshochschulen an-
geboten werden. Um mög-

lichst schmerzfrei zu trainie-
ren, ist zusätzlich eine ge-
zielte Stärkung des Knor-
pels von innen empfehlens-
wert. Dazu rät auch Johan-
nes W. Steinbach, Heilprak-
tiker, Medizinjournalist, Er-
nährungsberater und Per-
sonal Trainer aus Koblenz:
„Als nicht mehr ganz so
junger Sportler kann es aus
meiner Sicht sinnvoll sein,
entsprechende Kollagen-
Produkte einzunehmen.“
Rund 550 Teilnehmer einer

Praxisstudie bestätigen die
positiven Effekte in puncto
Beweglichkeit und
Schmerzreduktion.
Wichtig ist es, mit der Fit-
ness aus Fernost behutsam
zu starten und sich dann
nach und nach an an-
spruchsvollere Übungen
heranzuwagen. Gerade in
der kalten Jahreszeit sollte
man sich vor jeder Trai-
ningseinheit immer gut auf-
wärmen. Das gilt für alle
Sportarten. djd

Fließende Bewegung
gegen die Winterstarre

Fit mit Yoga, Qi Gong und Co.

Die fließenden
Bewegungsab-
läufe etwa
beim Yoga tun
den Gelenken
erwiesenerma-
ßen gut.
Foto: djd/CH-
Alpha-For-
schung/An-
naStills/
stock.ado-
be.com

Kalletal (red). So sehen Sieger
aus: Der Kalletaler Seniorenbei-
rat hat sich erfolgreich beim
Aufruf der Finke-Stiftung „Kal-
letaler Spiele(t)räume“ um eine
Förderung beworben.
„Als Beiratsvorsitzender der
Stiftung durfte ich die Vorsit-
zende Gisela Wostrak und ihr
Team jetzt beim Spielenachmit-
tag in Hohenhausen überra-
schen“, berichtet Bürgermeister
Mario Hecker. Die Freude war
groß, als der Gutschein über
300 Euro für Brettspiele, Karten-
spiele und andere Spielarten
zum Vorschein kam.
Dazu gab es einen Schaumstoff-
würfel, der zukünftig genutzt
werden soll, „um auszuwürfeln,
wer abspülen muss“ wie Iris

Schön vom Verein „Gemeinsam
im Kalletal“ scherzte. Die Fin-

ke-Stiftung wünscht viel Freude
mit den neuen Spielen, die den

Zusammenhalt stärken und ge-
gen Einsamkeit wirken sollen.

Spiele(t)räume sind erfüllt
Finke-Stiftung überreicht 300 Euro für Spiele an den Seniorenbeirat

Die Vorsitzenden des Seniorenbeirates Kalletal, Gisela Wostrak und Georg Krüger, freuen sich mit Bür-
germeister Mario Hecker und Senioren aus Hohenhausen über die Spende. Foto: pr.

Kalletal-Varenholz (red). Die
evangelisch-reformierte Kir-
chengemeinde Varenholz lädt
für Heiligabend zum Familien-
gottesdienst in die Schlosskir-
che ein.
Die neuen Konfirmandinnen
und Konfirmanden haben die
Weihnachtsgeschichte vorberei-
tet, in der alle Besucher jeden
Alters spontan mitspielen dür-
fen. Kinder können sich vor Ort
verkleiden oder bereits als Hir-
ten, Engel, Wirte und Wei-
sen verkleidet in die Kir-
che kommen.
Um den Sternen-
himmel zu insze-
nieren, werden Er-
wachsene gebeten, ihr

Smartphone mitzubringen.
Entgegen der ursprünglichen
Planung beginnt der Familien-
gottesdienst nun schon um
15.30 Uhr. Weitere Informatio-
nen gibt es im Gemeindebüro

unter Telefon
05755/329.

Ein besonderes
Krippenspiel in Varenholz
Beginn ist bereits um 15.30 Uhr
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Klein marktanzeigen Kleinanzeigen ganz einfach aufgeben:
Online unter www.nordlipper.de

Autozubehör

Konrad-Adenauer-Str. 38 I 31737 Rinteln I Tel. 05751 6004
MARTIN BENDIG Geschäftsführer

Autobatterien preisgünstig!
KFZ-Meisterwerkstatt

Bekanntschaften

Attraktive Sie, 48 J. jung, 1,70m, 
schlank, sucht einen ehrlichen 
Mann zum Leben, Lieben, Lachen, 
für den Rest des Lebens, 
dorin2000@t-online.de

Empfehlungen

SBZ Schuldnerberatung
Kurzfristige Termine möglich!

Anerkannte Schuldnerberatungsstelle.
 0 57 51 / 99 32 480

www.sbz-schuldnerberatung.de

Verschiedenes

UMZÜGE
HAUSH.-AUFLÖSUNGEN

05151 5560080 und 0171 2685655

Bitte beachten Sie in der heutigen Ausgabe die
attraktiven Prospekte folgender Kunden:

BEILAGENHINWEIS

Der Kontakt für Ihre Beilagenbuchung: Tel. 0 52 62 / 9 99 22
auch über Nordlippe hinaus!

Einige Kunden belegen nur Teilausgaben, deshalb ist es möglich, dass Sie
eventuell nicht alle Beilagen in Ihrem Nordlipper vorfinden.

Mittelstraße 15 • 32699 Extertal
Mail: info@nordlipper.de • www.nordlipper.de

Sie haben keine Zeitung erhalten?
Bitte wenden Sie sich AB SOFORT an unsere

Hotline: 0174 / 6939802
oder wie gehabt über unsere Website

www.nordlipper.de!
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Campingfahrzeuge

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen % 0 39 44 - 3 61 60 www.wm- 
aw.de Fa.

Immobilien
Kaufgesuche

Ich kaufe Ihre Immobilie - garantiert !
% (01 57) 80 67 11 13

Verkäufe PKW

Renault F, Twingo, Metallicblau, Ezl. 
2009, HU:8/25, Km 175.000, 1.700 
Euro VB, % (01 70) 2 02 80 15

Vermietungen

Barntrup, 3ZKB, 80m2, 3FH, KM 400*
+ NK + 3KM Kaution, keine Haus-
tiere. % (01 60) 91 07 75 33

Kreis Lippe (red). Der Kreis Lip-
pe setzt sich seit mehr als 15
Jahren aktiv für die Entwicklung
und Gestaltung der Bildungsre-
gion ein. Über die Jahre sind
tragfähige Strukturen eines
kommunalen Bildungsmanage-
ments und Bildungsmonito-
rings auf- und ausgebaut wor-
den. Das Bildungsbüro und die
Bildungsgenossenschaft Lippe
sind heute ganz zentrale Player
der lippischen Bildungsland-
schaft und der regionalen Bil-
dungsförderung.
Nun holt sich der Kreis für die
Weiterentwicklung des datenba-
sierten kommunalen Bildungs-
managements einen weiteren
Partner an seine Seite und hat
eine Rahmenvereinbarung zur
Zusammenarbeit mit der Regio-
nalen Entwicklungsagentur für
kommunales Bildungsmanage-
ment NRW (REAB) unterzeich-
net. „Wir freuen uns, dass wir
auf die Expertise der REAB
NRW zurückgreifen und von
den Erfahrungen des Fachnetz-
werkes auch zukünftig profitie-
ren können“, unterstreicht
Landrat Dr. Axel Lehmann bei
der Unterzeichnung der Rah-
menvereinbarung.
Die REAB NRW mit Sitz in
Münster im Institut für soziale

Arbeit e.V. (ISA) gehört zum
Fachnetzwerk der bundesweiten
Transferinitiative für kommuna-
les Bildungsmanagement. Der
vom Bundesministerium für
Bildung und Forschung geför-

derten Initiative gehören fast
zwei Drittel aller Kreise und
kreisfreien Städte in NRW an.
Sie unterstützt die Kommunen
in Form von Fachberatung, Pro-
zessbegleitung, Fachtagungen

und Qualifizierungsangeboten.
Der Kreis Lippe hatte bereits
mit der Transferagentur für
kommunales Bildungsmanage-
ment als Vorgängereinrichtung
der REAB eng zusammengear-

beitet.
Schwerpunkte der zukünftigen
Zusammenarbeit sind
• fortlaufende Weiterentwick-
lung des kommunalen Bil-
dungsmonitorings (Entwick-

lung neuer thematischer
Schwerpunkte, Neuausrichtung
von (digitalen) Produktforma-
ten, integrierte und kleinräumi-
ge Berichterstattung),
• Weiterentwicklung der regio-
nalen Bildungslandschaft in Lip-
pe (Strukturen der Abstim-
mung, Netzwerkgestaltung, Par-
tizipation von Akteursgruppen),
• thematische Schwerpunktset-
zung und Netzwerkgestaltung
in zukünftigen Handlungsfel-
dern.
„Mit dieser Rahmenvereinba-
rung und der damit verbunde-
nen Kooperation trägt der Kreis
Lippe aktiv zum Wissenstrans-
fer in NRW bei und profitiert
seinerseits von der Expertise der
Agentur und dem Austausch
mit den anderen Kreisen“, be-
tont Dr. Mario Roland, Leiter
der REAB NRW.
Verwaltungsvorstand Dr. Olaf
Peterschröder stellt zudem her-
aus: „Es ist ein vielfältiges Ange-
bot, auf das wir als Kreis Lippe
zurückgreifen können. Und mit
Blick auf die finanzielle Situati-
on besonders positiv hervorzu-
heben: Die Unterstützungsleis-
tungen sind kostenfrei.“ Die
nun geschlossene Rahmenver-
einbarung läuft bis Anfang
2028.

Tragfähige Strukturen für die Bildung
Zusammenarbeit beschlossen – Kreis Lippe stärkt mit Rahmenvereinbarung die Bildungsregion

Freuen sich über die erfolgreiche Unterzeichnung der Rahmenvereinbarung zur Zusammenarbeit (von links): Verwaltungsvorstand Dr. Olaf
Peterschröder, Kirsten Althoff (REAB NRW), Dr. Mario Roland (Leiter der REAB NRW), Dr. Claudia Böhm-Kasper (Kreis Lippe), Landrat Dr.
Axel Lehmann, Anja Krause und Dirk Menzel (beide Kreis Lippe). Foto: Kreis Lippe

Detmold (red). Zu einem „Stadt-
rundgang“ aus einer besonde-
ren Perspektive laden Yvonne
Pretzsch und das Detmolder
Sommertheater ein. Mit Pinsel
und Stift war die insbesondere
für ihre Urban-Sketching-Arbei-
ten bekannte Künstlerin in Det-
mold unterwegs, hat beobach-
tet, experimentiert und skiz-
ziert.
Mit wachem Blick betrachtet
Yvonne Pretzsch ihre Umwelt,
die Menschen, die Natur, den
Alltag – stets auf der Suche
nach wunderbaren filigranen
Details und Strukturen und
nach jener unverwechselbaren
Leichtigkeit und Transparenz,
die sich später in ihren Zeich-
nungen und Aquarellen wieder-

finden lässt.
„Wesentliches Merkmal des Ur-
ban Sketching ist, dass direkt
vor Ort gezeichnet wird und
nicht etwa nach Fotos oder der
Vorstellung“, erläutert die Det-

molder Künstlerin. „Ich zeichne
draußen und halte mit wenigen
Strichen das Szenario fest, das
gerade jetzt in diesem Moment
abläuft.“ Oftmals sind es nur
wenige Details, die abstrakte

Farbflächen zu Gebäuden, Wie-
sen oder Himmel werden lassen
und so eine ganze Geschichte in
der Fantasie des Betrachters ab-
laufen lassen. Damit gewährt
Yvonne Pretzsch nicht nur ei-
nen ganz neuen Blick auf das
vermeintlich vertraute Gesicht
einer Stadt, sondern regt auch
an, Detmold in einem anderen
Licht zu sehen.
Eine Auswahl ihrer Arbeiten
zeigt Yvonne Pretzsch nun im
Foyer des Detmolder Sommer-
theaters. Zu sehen sind die Bil-
der bis Sonntag, 12. Januar,
montags bis freitags von 9 bis
13 Uhr und eine Stunde vor
Vorstellungsbeginn sowie nach
Vereinbarung: 05231/309458.
Der Eintritt ist frei.

Mit den wachen Augen der Malerin
Yvonne Pretzsch zeigt ihre Arbeiten im Foyer des Sommertheaters

Fängt vor Ort
zeichnerisch
Atmosphäre
und Stimmun-
gen ein: „Ur-
ban Sketche-
rin“ Yvonne
Pretzsch.
Foto: Karen
Hansmeier

Kreis Lippe (red). Auch das Job-
center Lippe wird zwischen den
Jahren den Dienstbe-
trieb in seinen Lie-
genschaften herun-
terfahren,
um – wie
bereits in
den vergange-
nen Jahren –
den Energiever-
brauch zu redu-
zieren. Daher
bleiben alle Dienststellen des
Jobcenters in der Weihnachts-
woche von Montag, 23. Dezem-
ber, bis Freitag, 27. Dezember,
geschlossen. Am Montag, 30.
Dezember, wird für Kundinnen

und Kundinnen mit dringenden
Anliegen und Nachfragen ein
Notdienst in den Servicebüros
Detmold, Bad Salzuflen, Lemgo
und Lage sowie in der Außen-

stelle Barntrup eingerichtet.
Ab Donnerstag, 2. Januar,

sind alle Servicebüros
und Außenstellen

wieder regulär zu
den gewohn-

ten Öffnungs-
zeiten geöffnet.
Weitere Informa-
tionen, Telefon-

nummern und aktuelle Öff-
nungszeiten sind unter
www.jobcenter-lippe.de zu fin-
den.

Jobcenter ist zwischen
den Feiertagen zu
Energieverbrauch wird reduziert
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